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12. ersucht das Sekretariat der Internationalen Strategie zur Katastrophenvorsorge, als Sekretariat der
Konferenz zu fungieren, die Ausarbeitung eines Rahmens für die Verringerung des Katastrophenrisikos nach
2015 zu unterstützen und die Vorbereitungstätigkeiten im Benehmen mit allen maßgeblichen Interessenträ-
gern zu koordinieren;

13. legt allen maßgeblichen Interessenträgern nahe, aktiv an dem Konsultationsprozess zur Ausarbei-
tung eines Rahmens für die Verringerung des Katastrophenrisikos nach 2015 mitzuwirken, namentlich durch
die Weitergabe von Erkenntnissen zum Management von Katastrophenrisiken, beispielsweise durch die Ein-
berufung nationaler Konsultationen mit einer Vielzahl von Interessenträgern und die Mitarbeit an regionalen
Plattformen;

14. ermutigt nachdrücklich dazu, im Rahmen der Post-2015-Entwicklungsagenda der Verringerung
des Katastrophenrisikos und der Stärkung der Widers
wirksam wahrnehmen kann;

17. ersucht den Generalsekretär, die institutionellen Vorkehrungen für das Sekretariat der Internatio-
nalen Strategie zur Katastrophenvorsorge fortlaufend zu überprüfen, mit dem Ziel, es bei der wirksamen und
effizienten Wahrnehmung seines übergreifenden Mandats und in seiner Rolle als Koordinierungsstelle für
Katastrophenvorsorge innerhalb des Systems der Vereinten Nationen zu unterstützen;

18. beschließt, den Unterpunkt „Internationale Strategie zur Katastrophenvorsorge“ unter dem Punkt
„Nachhaltige Entwicklung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer achtundsechzigsten Tagung aufzunehmen;

19. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer achtundsechzigsten Tagung einen
Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen.

RESOLUTION 67/210

Verabschiedet auf der 61. Plenarsitzung am 21. Dezember 2012, ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschus-
ses (A/67/437/Add.4, Ziff. 8)181.

67/210. Schutz des Weltklimas für die heutigen und die kommenden Generationen

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 43/53 vom 6. Dezember 1988, 54/222 vom 22. Dezember 1999,
62/86 vom 10. Dezember 2007, 63/32 vom 26. November 2008, 64/73 vom 7. Dezember 2009, 65/159 vom
20. Dezember 2010 und 66/200 vom 22. Dezember 2011 sowie die anderen Resolutionen und Beschlüsse
über den Schutz des Weltklimas für die heutigen und die kommenden Generationen, 

sowie unter Hinweis auf die Bestimmungen des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über
Klimaänderungen182, in dem unter anderem anerkannt wird, dass angesichts des globalen Charakters der Kli-
maänderungen alle Länder aufgerufen sind, so umfassend wie möglich zusammenzuarbeiten und sich an ei-
nem wirksamen und angemessenen internationalen Handeln entsprechend ihren gemeinsamen, aber unter-
schiedlichen Verantwortlichkeiten, ihren jeweiligen Fähigkeiten sowie ihrer sozialen und wirtschaftlichen
Lage zu beteiligen,

181 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von der Berichterstatterin des Ausschusses vorgelegt.
182 United Nations, Treaty Series, Vol. 1771, Nr. 30822. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1993 II S. 1783; LGBl.
1995 Nr. 118; öBGBl. Nr. 414/1994; AS 1994 1052.



IV. Resolutionen aufgrund der Berichte des Zweiten Ausschusses

479

in der Erkenntnis
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1. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von dem Ergebnis der siebzehnten Tagung der Konferenz der
Vertragsparteien des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen und der sie-
benten Tagung der als Tagung der Vertragsparteien des Protokolls von Kyoto dienenden Konferenz der Ver-
tragsparteien, die von der Regierung Südafrikas vom 28. November bis 11. Dezember 2011 in Durban aus-
gerichtet wurden196; 

2. bekräftigt, dass der Klimawandel eine der größten Herausforderungen unserer Zeit darstellt, bringt
ihre höchste Beunruhigung darüber zum Ausdruck, dass die Emissionen von Treibhausgasen weltweit nach
wie vor zunehmen, bleibt zutiefst besorgt darüber, dass alle Länder, insbesondere die Entwicklungsländer,
durch die nachteiligen Auswirkungen des Klimawandels gefährdet sind und diese Auswirkungen bereits stär-
ker zu spüren bekommen, wie anhaltende Dürren und extreme Wetterereignisse, das Ansteigen des Meeres-
spiegels, Küstenerosion und die Versauerung der Ozeane, die die Ernährungssicherheit und die Anstrengun-
gen zur Beseitigung der Armut und Herbeiführung einer nachhaltigen Entwicklung weiter bedrohen, und be-
tont in dieser Hinsicht, dass die Anpassung an den Klimawandel eine unmittelbare und vordringliche globale
Priorität darstellt;

3. erkennt an, dass es notwendig ist, die bestehende politische Dynamik zu nutzen, um das Endziel
des Übereinkommens zu erreichen und bei den Verhandlungen über Klimaänderungen weiter voranzukom-
men;

4. nimmt Kenntnis von dem Bericht der Exekutivsekretärin des Rahmenübereinkommens der Ver-
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9. nimmt außerdem Kenntnis von dem Beschluss der Konferenz der Vertragsparteien des Überein-
kommens, dass die Ad-hoc-Arbeitsgruppe ihre Arbeit so schnell wie möglich, aber spätestens 2015 ab-
schließt, damit das Protokoll, Rechtsinstrument oder vereinbarte Ergebnis mit Rechtskraft auf der einund-
zwanzigsten Tagung der Konferenz der Vertragsparteien verabschiedet werden, 2020 in Kraft treten und ab
diesem Zeitpunkt durchgeführt werden kanngsterem


